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With our Corporate Responsibility, 

we aim at maximising the positive 

effects of tourist travel, and 

minimising its adverse impacts. 
 



THE CODE – Kodex zum Schutz der Kinder gegen sexuelle Ausbeutung 

Agenda 

KINDERSCHUTZ IM TOURISMUS 

NACHHALTIGKEIT BEI KUONI 

WER WIR SIND – KUONI TRAVEL HOLDING Ltd. 

SEXUELLE AUSBEUTUNG VON KINDERN IN DER TOURISMUSBRANCHE 

KUONI’s ENGAGEMENT 

E-LEARNING ALS BEWUSSTSEINSBILDENDE MASSNAHME 
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Wer wir sind – Kuoni Travel Holding Ltd.  

Kuoni wurde 1906 durch den Schweizer 

Unternehmer Alfred Kuoni gegründet 

 

Führender Reisedienstleister: Ferienreisen, 

Destination Management & Visadienstleistungen 

 

Über 12 000 Mitarbeitende weltweit 

 

Geschäftsaktivitäten in über 100 Ländern auf allen 

Kontinenten mit mehr als 800 Büros (inkl. 

Visadienstleister VFS Global) 

 

Nettoerlös 2013: CHF 5 610 Mio 

 

Hauptsitz in Zürich, Schweiz 
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Wer wir sind – Global  
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Kernthemen der Corporate 

Responsibility-Strategie 
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MENSCHENRECHTLICHE SORGFALTSPFLICHT BEI KUONI 
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MENSCHENRECHTE – STRATEGISCHER 

ANSATZ 

Policy 
Commitments & 

Action plan 

Stakeholder 
Engagement, 
Partnership & 

Dialogue 

Training 

Risk Assessment 

Impact Assessment 

Working Group 

Grievance 
Mechanisms 

Monitoring & 
Reporting  
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Human rights training for employees 

HUMAN RIGHTS DUE DILIGENCE KUONI 

Integrate human rights 

in management system 

Assess human rights 

risks & impacts 

Take specific measures 

based on the HRIAs 

 

► Internal audit/risk management 

► Supply chain management 

► Human resources 

► Assess effectiveness of company- 

 level grievance mechanisms 

 

► Human rights risk assessment 

 of destinations/business units 

► HRIAs in selected high risk 

 destination 

► HRIA at VFS 

 

► Labour issues within Kuoni 

► Labour issues at key suppliers 

► Child protection 

► Distribution of economic benefits 

► Women’s rights & empowerment 

 

MENSCHENRECHTE – 

MASSNAHMEN 2014-15 

KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG UM DIE MENSCHENRECHTE ZU WAHREN 
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LÄNDERSPEZIFISCHES RISIKO MANAGEMENT 
 
 
 

MEDIUM RISK 

COUNTRIES 
(e.g. Myanmar, Turkey, Egypt) 

HIGH RISK 

COUNTRIES 
(e.g. India, Thailand) 
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Kuoni’s impact & ability to influence 

• Business volume (PAX) 

• Own operations (DMS) 

• Corruption 

• Human Rights 

• Labour Rights 

& Protection 

LOW RISK 

COUNTRIES 
(e.g. USA, Spain, France) 

*based on Corruption Index Transparency International, Human & Labour Rights indices maplecroft (summarizing various publicly available resources) 

MENSCHENRECHTE – RISIKO 

MANAGEMENT 
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IN KENIA UND INDIEN IDENTIFIZIERTE THEMEN 
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MENSCHENRECHTLICHE 

WIRKUNGSANALYSEN: KENIA & INDIEN 
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Sexuelle Ausbeutung von Kindern in der 

Tourismusbranche  

2 Millionen Kinder werden jedes Jahr durch Prostitution ausgebeutet (UNICEF) 

Die touristische Infrastruktur wird oft für dieses Verbrechen verwendet 
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Fallbeispiel: Kindersex-Tourismus  
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Fallbeispiel: Kindersex-Tourismus  
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1. Wie beurteilen Sie die Rolle der Medien? 

 

2. Was erwarten Sie von Kuoni als: 

 Hotel 
 KundIn 
 MitarbeiterIn 
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Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Der Verhaltenskodex zum Schutz der Kinder vor sexueller 

Ausbeutung ist… 

Ein effektives, selbstregulierendes Corporate Responsibility Instrument  

Welches zunehmend den Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung in der 

Tourismusbranche garantiert  

 

Der Verhaltenskodex… 

Wurde von ECPAT in Zusammenarbeit mit der Reisebranche erarbeitet  

Seit 2007 können neben den Reiseunternehmen auch andere Akteure der 

Tourismusindustrie eine auf ihre Bedürfnisse angepasste Code-Version 

unterzeichnen. Dazu gehören Tourismusverbände, Reisebüros, Fähr- und 

Fluggesellschaften, Bars, Nachtclubs, Lokale Serviceanbieter und Agenturen, 

Restaurants, als auch Hotels. 
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http://www.thecode.org/index.php?page=1_1


Der Code wurde unterzeichnet 
von > 1000 Firmen 

in > 40 Ländern 

Auf allen Kontinenten 

 

Die Code Organisation arbeitet sehr eng mit ECPAT, der UNWTO und  
mit UNICEF zusammen. 

 

http://www.thecode.org/about/ 

Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 
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http://www.thecode.org/index.php?page=1_1


Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Strategie 
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Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Wachstum im 2013 
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Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Strategie 
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Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Implementierung im 2013 
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Der Kinderschutz-Kodex im Tourismus 

Implementierung im 2013 
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Wie engagiert sich Kuoni im Bereich 

Kinderschutz? 

Kuoni hat 2006 den Kinderschutz-Code unterzeichnet und ist in dessen Vorstand repräsentiert 

Seither hat Kuoni > 500 Hoteliers geschult (Thailand, Dom Rep, Bulgarien, Indien und Kenia) 

Die Verpflichtung von Kuoni zu Menschenrechten wurde 2012 publiziert 

Kuoni unterstützt verschiedene Pilotprojekte zu Kinderschutz und fairen Arbeitsbedingungen in 

Kenia, Indien und Myanmar 

Mitarbeiterschulungen  

Kundeninformation 
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Kuoni’s Engagement 

THE CODE – VERHALTENSCODEX ZUM SCHUTZ DER KINDER GEGEN 
SEXUELLE AUSBEUTUNG 
 
1. ENTWICKLUNG EINER UNTERNEHMENSPOLITIK GEGEN SEXUELLE 

AUSBEUTUNG VON KINDERN 

 

2. AUSBILDUNG UND SCHULUNG VON PERSONAL 

 

3. EINFÜHRUNG EINER KLAUSEL IM VERTRAG MIT LIEFERANTEN 

 

4. INFORMATION AN TOURISTEN 

 

5. INFORMATIONEN AN SCHLÜSSELPERSONEN AN ZIELORTEN 

 

6. JÄHRLICHE BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE EINHALTUNG DIESER KRITERIEN 
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Kriterium 1: Ethische Regelwerke zum 

Kinderschutz 

Mitarbeitende und Lieferanten unterschreiben den Kuoni Kodex und verpflichten sich damit zum 

Schutz der Kinder. 
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Kriterium 2: Ausbildung der 

Mitarbeitenden  

Beispiel:  

ECPAT E-Learning  
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Beispiel: des «The 

Code E-learning» 

Kriterium 2: Ausbildung der 

Mitarbeitenden  
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Kriterium 2: Ausbildung der 

Mitarbeitenden  

Beispiel: CR Talk 

über Mittag in der 

Kuoni Kantine 
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ETHISCHE VERHALTENSGRUNDSÄTZE FÜR 
LIEFERANTEN 
 

Der Code of Conduct für Lieferanten ist seit 2007 Bestandteil 

von Verträgen mit Lieferanten und beschreibt die minimalen 

ethischen Vorgaben für alle Lieferanten bezüglich: 

 

Einhaltung der geltenden Gesetze 

Sexuelle Ausbeutung von Kindern und 

Jugendlichen 

Menschenrechte und Arbeitsbedingungen 

Umwelt 

Lokale Beschaffung und Begünstigung der lokalen 

Bevölkerung 

Kontrolle und Umsetzung des Kodex 

 

 

 

Kriterium 3: Vertragsklausel zum Schutz der 

Kinder 
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The Supplier allows or tolerates no child  
prostitution at the supplier’s premises and 
facilities; 
 
Any suspicious behaviour from guests,  
employees, staff from suppliers of the supplier  
or any other person on the suppliers premises 
or during excursions must be reported to the  
local authorities by the supplier. 
 
For the purpose of this section 2 «child» is  
defined as a person younger than 18 years  
according to the UN Convention on the Rights  
of  Child. 
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Kriterium 4: Kunden sensibilisieren 
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Kriterium 4: Kunden sensibilisieren 

www.stopchildsextourism.ch 
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Kriterium 5: Zusammenarbeit mit Partnern in 

den Destinationen 
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Beispiel: Kinderschutzworkshop Kenia 
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Kuoni unterstützt seit vielen Jahren die angesehene indische 

Organisation Children’s Rights in Goa (CRG) mit finanziellen 

Mitteln.   

 

CRG setzt sich dafür ein, das Bewusstsein von Kindern hinsichtlich 

ihrer Rechte zu verbessern und sie vor jeglicher Form der 

Ausbeutung zu schützen.  

 

CRG hat sich erfolgreich für die Einführung des Goa Children’s Act, 

einem Gesetz zum Schutz von Kindern in Indien, eingesetzt. CRG 

gewährt ausserdem misshandelten und gefährdeten Kindern 

Zuflucht und lehrt sie, sich selbst zu verteidigen. 
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Kriterium 5: Zusammenarbeit mit 

Partnern in den Destinationen 

Beispiel: Zusammenarbeit mit 

Children’s Rights in Goa 
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Kriterium 6: Berichterstattung und 

stetige Verbesserung 

JÄHRLICHER NACHHALTIGKEITSBERICHT 
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Kriterium 6: Berichterstattung und 

stetige Verbesserung 

JÄHRLICH BERICHTERSTATTUNG AN DEN KINDERSCHUTZ-KODEX 
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Kriterium 6: Berichterstattung und 

stetige Verbesserung 

JÄHRLICH BERICHTERSTATTUNG AN DEN KINDERSCHUTZ-KODEX 
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UMSETZUNGSSTAND 

Im 2014 wurde Kuoni wiederum zum “Top Member” ernannt 

Im 2013 haben 1500 Mitarbeitende erfolgreich das E-Learning vom 

Kinderschutzkodex absolviert 

Fünf neue Büros von Asian Trails  und Kuoni Indien wurden im 2014 Mitglied 

des Kinderschutzkodex 

Matthias Leisinger von Kuoni ist weiterhin Chair des Kinderschutzkodex 

 

PUBLIC PRIVATE PARTNERSHIP 

Public Private Partnership zwischen der GIZ, Accor, ITB,  Tui  und dem 

Kinderschutzkodex 

 

SEKTORSPEZIFISCHE WIRKUNGSANAYLSE 

Zusammen mit UNICEF, Solmelia und anderen Partnern aus der 

Tourismusindustrie wird zurzeit die Durchführung einer sektorspezifischen 

Wirkungsanalyse geplant (Einfluss des Tourismus auf Rechte der Kinder) 
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UMSETZUNGSSTAND DES KINDERSCHUTZ-

KODEX BEI KUONI 
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Diskussion 
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Was ist die Aufgabe der lokalen Kontaktstellen des Kinderschutzkodex (in vielen 

Fällen ECPAT) für eine wirkungsorientierte Umsetzung des Kinderschutzkodex? 

Z.B. Überprüfung der Umsetzung durch Unternehmen? Schulung? 

Wo könnte man die Zusammenarbeit stärken? 

Welche zusätzlichen Kinderschutz-Themen soll die Tourismusindustrie 

angehen? 

 

 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

sibylle.baumgartner@kuoni.ch 

 

Reisen bedeutet träumen. Wir wollen, dass dies auch so bleibt. 
 


